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Erdbeben .
Wildbad , 17 . Nov . Wer sich gestern abend

vor halb 11 Uhr bereits zur Ruhe begeben hatte
— und dies wird bei der Mehrzahl der Einwohner
der Fall gewesen sein — , der wurde aus recht un¬
sanfte und ungewohnte Art und Weise aus dem
ersten Schlummer geweckt. Ein starkes Schwanken
und Zittern der Häuser und der darin befindlichen
Gegenstände, verbunden mit unheimlichein Getöse,
über das man sich im ersten Augenblick nicht klar
war und auch den Beherztesten Schrecken einflößte,
veranlaßte so ziemlich jedermann zu schleunigstem
Verlassen der Betten und Häuser . Es war um
10 Uhr 27 Min . , als die Naturerscheinung , welche
die Richtung vom Kappelberg gegen die Stadt und
den Sommerberg zu haben schien, anfangs etwas
leichter, dann heftiger und grollender anschwellend
einsetzte und sich nach etwa 15 bangen Sekunden
Dauer wieder verlor . Alan hatte in den heftig
schwankenden Häusern anfangs ein Gefühl , als ob
das unterirdische Getöse von zusammenstürzeuden
Gebäuden herrühre ; auf der Straße stehende Leute
beobachteten deutlich ein Schwanken der Häuser
und des Erdbodens und das Zittern und Klirren
der Straßenlaternen und Fensterscheiben . Auf¬
geregte Menschen sammelten sich auf den Straßen
und besprachen bis tief in die Nacht hinein das
Ereignis. Einzelne dachten schon an ein notwendig
werdendes Kampieren im Freien und hatten Bett¬
zeug ins Freie gebracht. Noch zweimal während
der Nacht, gleich nach 12 Uhr und daun nochmals
um 3 .04 Uhr, war unterirdisches Rollen , jedoch be¬
deutend schwächer als das erste mal , deutlich ver¬
nehmbar . Mögen wir vor weiterem Schrecken ver¬
schont bleiben !

Das hier stattgehabte Erdbeben wurde fast in
ganz Südd eutsch land mit ganz wenig Zeit¬
differenz verspürt , besonders heftig in Balingen ,
auf der Burg Hohenzollern , in Konstanz und
Heidelberg . Aus allen diesen Orten werden viele
Beschädigungen an Gebäuden und panikartige Flucht
ins Freie gemeldet . Die Grenzen des Erdbeben¬
gebiets erstreckten sich bis Mailand, Wien , Berlin
und Mülhausen im Elsaß . Am stärksten war das
Beben zwischen Schwarzwald und Jura , also in
der Gegend zwischen Mülhausen und Konstanz
Gerade dieses Gebiet wurde schon öfter von schweren
Erderschütterungen heimgesucht , besonders im Jahr
1356 . In Hohenzollern war schon in der Nacht
zum 16 . ds . ein von donnerähnlichem Getöse be¬
kleidetes Erdbeben bemerkt worden, das sich bis
Tübingen und Lustnau erstreckte.

Näherhin wurde das Erdbeben anscheinend in
gleicher Stärke uns unter denselben Begleiterschei¬
nungen in Calmbach, Neuenbürg , Birkenfeld, Itters¬

bach, Dietlingen , Neuhausen , Wurmberg . Dürrn,
Bauschlott , Huchenfeld, Niefern , Eutingen , Dill¬
stein , Waldrennach verspürt .

In Pforzheim selbst und nicht minder in
Stuttgart rief das Erdbeben große Bestürzung
und Störungen hervor , ebenso wie hier . Viele
ängstliche Leute samt Kindern brachten die Nacht
frierend im Freien zu . Im Stuttgarter Hoftheater
mußte die Vorstellung wegen der ansgebrochenen
Panik unterbrochen werden.

Auch aus Heilbronn , Bretten, Frankfurt. Mün¬
chen, Augsburg , dem ganzen bayrischen Schwaben ,
Wien und Mailand liegen fast gleichlautende Nach¬
richten vor . (She . hiezu auch Hauptblatt.)

Der hier von einigen Personen beobachtete
blitzartige Feuerstrahl wurde besonders intensiv in
Konstanz deutlich gesehen .

mitbenützt werden könnte . In dieser Beziehung
sollte hier ohnedies etwas geschehen. — Also auf,
frisch ans Werk, mer' s machen kann ! Es ist ein
gutes Werk und macht sich gewiß bald bezahlt,
denn Wildbads Frequenz ist bekanntlich in ständiger
Zunahme begriffen. -L

Wildbad , 16 . Nov . Mit dem Eindecken
der Rosen warte man bis spätere Fröste eintreten.
Ein zu frühes Eindecken schadet den Stöcken mehr,

! als ein starker Frost. Die Rosen vertragen leicht
6 Grad Kälte, und es ist besser, wenn das Laub
erst abfriert , weil es sonst entfernt werden müßte
oder im Winter fault und bei den Teerosen auch

l die Zweige angreift .

M§ Slaür uns Umgebung .
(E t u g e s e n d e t.)

Ohne Verantwortung seitens der Redaktion.
W i l d b a d , 11 . Novbr . (Für Bauunter¬

nehmer .) In hiesiger Stadt sind die Bauaus¬
sichten für kommendes Frühjahr, was Privatbauten
anbelangt , recht bescheiden . Da hat vielleicht -die
nachfolgende, für das Allgemeinwohl gut gemeinte
Anregung etwas für sich, indem ein hier längst
gefühltes Bedürfnis zur Sprache gebracht wird .
Neben einer dauernd guten Einnahme könnte sich
hier fast mit Ausschluß jeden Risikos ein Bauunter¬
nehmer durch Erstellung eines einfachen größeren
Pensionshauses für die zahlreichen Saisonarbeiter,
ledige Unterbeainte usw . geradezu ein Verdienst
erwerben . Diese Leute müssen hier für ihr gutes
Geld oftmals mit Zimmern vorlieb nehmen, welche
diese Bezeichnung tatsächlich nicht verdienen. Es
fehlt da vielfach an den nötigsten Lebensbeding-
uugen : Licht und Luft ! Ferner entzieht diesen
Leuten der Umstand, daß sie bezüglich der Kost
fast allgemein sich anderwärts aufhalten müssen ,als in ihrem Zimmer , viel für die Ruhe bestimmte
Zeit . Da könnte leicht Wandel geschafft werden.
Es könnten ja , um eine noch bessere Rentabilität
zu erreichen , Zimmer in verschiedenen Preislagen
vorgesehen werden. Ein geeignete tüchtige Frau
für die Küche, deren Mann nebenher den Haus¬
meisterposten versehen würde, wäre sofort da . Ein
derartiges Pensionshaus hätte die beste Aussicht,
auch im Winterhalbjahr ständig besetzt zu sein,
wenn eine Art Lesesaal vorhanden wäre , wo diese
Leute, die sonst aufs Wirtshaus angewiesen sind ,
ihre Abende verbringen könnten . Vielleicht fänden
sich dann auch, wie anderwärts, ein paar hoch¬
herzige Stifter eines kleinen Kapitals für eine
Bibliothek , welche von den übrigen Einwohnern

vermischtes.
— Eine Stadt auf der Walze .

Wie aus Hutchinson in Kansas gemeldet wird ,
sind weitgehende Verkehrungen getroffen worden ,
um die Stadt Santa Fe in Kansas eine Strecke
von etwa 10 Kilometer weit südlich auf Rädern
forlzutransportieren . Die wichtigsten Gebäude der
Stadt , das Rathaus , die Oper, das Kinemato -
graphentheater , mehrere Kirchen und Schulen und
eine große Anzahl von Häusern sind bereits auf
Näder gesetzt und völlig reisefertig, um ihre un¬
gewöhnliche Wanderung anzutreten . Der Grund
hiefür, daß sich dis ganze Stadt „ auf die Walze "
begibt, ist der Zug nach der Eisenbahn . Die neue
Linie der Santa -Fe- Eisenbahn geht nämlich etwa
10 Kilometer südlich vorbei, und da die Bahn
nicht zur Stadt kommt , so wandert die Stadt zur
Bahn.

vrrreichnis Her vom l . bis i§ . November
sngenieickieii sremSen.
In den Gasthöfen .

Gasth. z . Eisenbahn . Franckenstein, Hr . Rudolf, Kauf-
! mann. Stuttgart . Moeßner , Hr . Hermann , Kaufmann,
! Mingolsheim . Böbel, Hr . Joh ., Kaufmann, Reutlingen .
, Balle , Hr . Feldwebel, Ulm. Magerl , Hr . Franz , Kauf-
l mann . Hamburg .
l Gasth. z. alt . Linde. Brech, Hr . Aug., Kaufmann ,
l Straßburg . Glaser, Hr . H ., Kaufmann, Achern. Beisser ,
i Hr . K , Kaufmann , Heilbronn.
! Gasth. z. Silberburg . Ricger, Hr . Eugen, Kaufm .,' Mettingen.
. Hotel z. gold . Stern . Grieb , Hr . Josef, Oberndorf .
Lenze, Hr . Eugen, Kaufmann, Pfullingen . Pfeiffer, HerrKarl , Stuttgart . Hornberger, Hr . N ., Pfarrer , mit Frau
Gemahlin , Zwerenberg . Zürndorfer , Hr . Max , Rexingen.

In den Privatwohnungen .
Chr . Bott , Hauptstr, 89 . Müller, Hr . F ., Inspektor ,

Stuttgart . Rast, Hr . Wilhelm, Kaufmann , Tuttlingen .
Zahl der Fremden . . 20826

Herz und Ehre.
Roman von Arthur Zapp .

lForts . ) (Nachdruck verboten.)
Wie war es nur möglich, daß ein Mensch mit

solch' einer Vergangenheit es wagen konnte , sich
in eine ehrenhafte Familie zu drängen ?

„ Ich danke Ihnen "
, sagte Wollmar, sich straff aus¬

richtend , „ Sie haben mir und meiner Familie
einen großen Dienst geleistet . — Würden Sie
mir das Zeitungsblatt für einige Zeit zur Verfügung
stellen ? "

„Bitte sehr .
"

„ Also nochmals besten Dank , Herr Kamerad .
"

Assessor Worbeser verneigte sich mit Würde :
„Ich habe nur meine Pflicht als Regiments¬

kamerad erfüllt .
"

Als der Assessor gegangen war, saß der Zurück¬
bleibende eiue ganze Weile regungslos da und
starrte wie geistesabwesend vor sich hin . War es
denn wirklich wahr , das Unglaubliche, Undenkbare?
Oder hatte ihn ein böser Traum genarrt ? Aber
nein l Vor ihm auf dem Tisch lag ja die Zeitung ,
in der dieser Mensch , der die Vermessenheit und
Schamlosigkeit so weit getrieben hatte, sich mit der
Schwester eines Offiziers zu verloben, öffentlich
als Dieb gebrandmarkt worden war. Unerhört !
Zwar war der Name des Angeklagten nicht voll
gedruckt, aber daß die Buchstaben V . L . keinen
anderen als Else 's Bräutigam, seinen Schwager ,
bezeichnten , daran war nach den bestimmten Er¬
klärungen Worbesers kein Zweifel mehr möglich .

Ein geschäftlicher Eifer kam jetzt über den Of¬
fizier . Nun hieß es handeln , den Schaden gut
machen , soweit es noch anging . Gott sei Dank,
daß es nicht schon zu spät dazu war . Die Stirn
des Zornigen legte sich in finstere Falten und seine
Rechte ballte sich zur Faust. Schade nur, daß

man den Frechen nicht züchtigen konnte , wie er es
verdiente. Ein Mensch , der im Gefängnis gesessen,
war nicht satisfaktio.isfähig , und man konnte die
Schmach, die er der Familie angetan , nicht mit
der Waffe sühnen . Wenigstens wollte er keinen
Augenblick , zaudern, jede Gemeinschaft mit dem ehe¬
maligen Strafgefangen zu lösen .

Mit eiligen Händen machte sich Claus Woll¬
mar zum Airsgehen fertig . Sein erster Gang war
in das Haus seines Vaters. Der Herr Professor
blickte erschrocken in das blasse , verstörte Gesicht
seines Sohnes.

„ Was hast Du denn, Claus ? " fragte er
ahnungslos .

„ Ich habe soeben die Entdeckung gemacht " ,
stieß er aufgeregt hervor , „ daß wir leichtsinnig die
Ehre unserer Familie aufs Spiel gesetzt haben.

"
„ Die Ehre unserer Familie ? Wer denn ? "
„Du und ich , Papa . "
Der alte Herr rückte seine Brille zurecht und

betrachtete den ihn: mit zuckenden Mienen Gegen-
übersitzenden erstaunt .

„ Ich verstehe Dich nicht , Claus ! Willst Du
mir nicht näher erklären

„ Wir haben einen Menschen in unsere Familie
ausgenommen " , erwiderte der Offizier fliegenden
Atems , „ ohne uns zuvor genau über sein Vorleben
zu informieren .

"
„ Sprichst Du von Viktor ? "
„ Ja .

"
„ Aber Du hast Dich doch über ihn erkundigt. "
Der Leutnant biß sich die Lippen wund.
„ Nicht mit der Sorgfalt , mit der ich es hätte

sollen . Aus. seiner Vergangenheit ruht ein schwerer
Makel . Und wenn nicht der Zufall den Kameraden
Worbeser zur rechten Zeit hierher geführt hätte,
so Hütten wir die Else mit — mit einem abgestraften
Verbrecher verheiratet .

"
Der Professor richtete sich entsetzt in die Höhe.

„ Was sagst Du"
, stammelte er , „mit einem

Verbrecher ? "
Claus Wollmar nickte und berichtete dann aus¬

führlich von seiner Unterredung mit Worbeser ; auch
das Zeitungsblatt, das ihm dieser gegeben , l-fte
er dem Vater vor.

Der alte Herr hörte seinen Sohn schnuchend
an , nur hie und da durch eine Geberde seine Er¬
schütterung verratend . Den Zeitungsbericht las er
mit gewisser Aufmerksamkeit.

„ Nun"
, gab er seinem Eindruck und seinen

Empfindungen in seiner umständlichen Weise Aus¬
druck, „ die Sache liegt doch wesentlich anders , als
ich nach der ersten erschreckenden Aeußerung glaubte .
Hier scheint mir weniger ein Fehler des Charakters ,als lediglich ein unbesonnener Jugendstreich vor¬
zuliegen , der sich aus dem Milieu und den Ver¬
hältnissen, in denen der junge Mann damals lebte,erklärt . Seitdem sind sieben Jahre vergangen .
Viktor Lehnhard hat bewiesen , daß ein guter Kern
in ihn steckt . Und wir dürfen wohl annehmen,
daß er auch in Zukunft der tüchtige und ehrenhafte
Mensch bleiben wird , als der er sich doch, seit er
hier in der Stadt lebt, erwiesen hat .

"
Der Leutnant blickte erstaunt und unwillig .
„ Ich glaube gar , Papa "

, sagte er , „ Du be¬
schönigst das Vergehen dieses Menschen.

"
„ Beschönigen ? Nein , ich suche nach Erklärungs¬

und Entschuldigungsgründen . Ich bemühe mich,
seine Tat zu verstehen und sie nach ihrer wahren
Bedeutung abzuschätzen . Mein Gefühl als Mensch
sträubt sich , einen Mann, den ich bisher geschätzt
und geachtet habe, nun plötzlich zu verdammen ,
weil er einmal in früher Jugend einer Versuch¬
ung, die an ihn herantrat, nicht zu widerstehen ver¬
mochte .

"
Der Leutnant legte deutliche Zeichen von Un¬

geduld an den Tag.
Fortsetzung folgt .j



Bekanntmachung .
Die Herbst-

Kontrollversammluugeii
im Jahre 1911 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg
wie folgt statt :

Kontrollplatz Wildbad am 22 . November , 2 Uhr
nachmittags in der Turnhalle für die Gemeinde Wildbad.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1 . Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen

Militärbeamten der Reserve .
2 . Sämtliche Reservisten (einschl. der zeitig selb »

und garnisondienstunfähig und der als zeitig
oder dauernd nur garnisondienstsähig be-
zeichneten Mannschaften .)

3 . Die als zeitig anerkannten Invaliden , Renten »
empfänger und dauernd Halbinvaliden der
Reserve

4 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften .

5 . Diejenigen Mannschaften , welche der Jahresklaffe
1899 angehören und in der Zeit vom 1 . April bis
30 . September ins stehende Heer eingetreten sind
und von der diesjährigen Frühjahrskontroll »
Versammlung befreit waren.

Da diesesmal Körpermessungen stattsinden,
so haben sämtliche Mannschaften in sauberem
Anzuge zu erscheinen .

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegs¬
beorderungen bezw . Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse
sind mit zur Stelle zu bringen .

Stöcke, Schirme, Zigarren usw . sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen .

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .
Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen

wird mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und

oberen Militärbeamten der Reserve : Ueberrock oder Waffen¬
rock mit Mütze.

Calw , den 24 . Oftober 1911 .
Königl . Bezirkskommando.

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht.
Wildbad , den 1 . November 1911 .

Stadtschultheißenamt:
Baetzner .

Wintersportverein Wildbad .
ZMStagdeold .üoo. , odendsMr

im Gasthof zur alten Linde

Mlblldn -Dollrog
^ n von Hrn Carl I . Luther , München

«der „Rodel- mid Mohre» i«, Gebirge
".

Hiezu ladet jedermann freundlichst ein
Winterfxvrl-Verein Wildbsd .

- Eintritt SV Pfg . -

Schützen -Aerein Wildbad .
Sonntag de» 19 . Uooeiobcr,

'
Von nachm. 2 Uhr ab j

Uebungs -Slhießen .
Von 4 Uhr ab

Gans Schießen ;
daran anschließend von 6 Uhr ab

Gans Essen ,
wozu die aktiven und passiven Mitglieder höfischst ein¬
geladen werden.

Anmeldungen hierzu wollen umgehend gemacht werden
beim Schützenmeisteramt .

' L mvrgenD
Qsrsiitlert ksrdkrel .

fsbi-üisnwii ! « tto L «»Ildeonn !>. U. u . I. g.

Liedrrkranz Wildbad.
Somtag de« 18 . Nmmder,

abends 8 Uhr

Seneral-
^mammlung

im Gasthof zur „Sonne " .
Die aktiven und passiven Mit¬

glieder werden hierzu freundlichst eingeladen.
T ageS « O rd nn n g :

1 . Jahresbericht des Vorstandes. 3 . Neuwahlen.
2 . Kassenbericht des Kassiers . 4 . Verschiedenes .

Der Vorstand , j

Empfehle

farbige Paletots ,
moderne, kleidsame Form, in

diversen Größen .
II .

ILNiilK-Lsrlutr . VK .

Stkillivetz-Krod
SlUlitas -DlO

empfiehlt stets frisch

Gäcker Lechtle.

lcsinaierk ?

lmil

Lomlkckke
Das bLLte unä kekömnikckste kamiliengskönk

llnerreickt in seinemäurckaus kskkee-
sknlicken Wokltzesrkmsck , Aroma

unä seinem koken Mkrwerk

GM /Vu 5verk 9 ufG
wegen vollstüncligeröesctiüftsaufgsbe

ompfvkls : ^.ugsfaugsus unä fertige Dauäarkoitsu,
Daseksutueksr , Wäsoko unä Lokürrisu für Damen
unä Unäer , kalkfertige Dlusen unä Heiäer , Danä-
unä Lirkweirier-Ztiekereien , Xlöppsl- unä Valencfienne-
Lpit^eu ete . , Artikel riu Oelegenkeits-Oeeekenken in
um nur prima Ware mit 20 Rror:. Rabatt , mm

1 . ) 9 N 50 N , 6aknkoMr . 12 , pfO ^ tlelM
Wein -6rossknnälung 6 renk .

Der Anteil derWMkin -
derger om Fkldzng

1879,71.
Von K. Schott , Kgl .

' Württemb.
Oberstleutnant a . D .

Mit 6g Abbildung , nach Original¬
aquarellen des Verfassers , 2 photo¬
graphischeAufnahmen und 2 Karten.
Elegant gebunden 3 Mk. 5V Pfg .

Zu haben bei

Chr . Wildbrelk ,
Buch - und Papierhandlung

König -Karlstraße 68.

WMMW
»ns fesnrSsiLLken VVsin«n

Nervorrogsoilss krrougniro 08? LognsedeSnaei -ei-

i ltuo ockit MN »er Nammee - Lcdutrmzene. übse. ll SkiLItllck .̂

LjlieLLklkll
und

NLtirsg.ZkLLrlkll
sind zu haben bei

Chr. Wildbrett ,
Papierhandlung.

»» Ligsi ' i' vn —
io . Oi-ssed .SQk -I ' LeLuiLAS »

a 25 unä 50 Ltüelr billig bei

o . ^ .^ SrlS SS » . , M . L. LlMMtkäl .



' MZk '

V ols I - Aus volles uf
WSZS » ^ .uklösunA ctss VsssLstts sr » 1. -iLLranr .

lüfsksn L l-sngvnvvlksi'i , I^ßoi'Lksim
Lok» Markt Ullä Lvdlossdsrß. Lok« Markt uoa Soklossdors.

Da unser grosses ^VaronIgZor fot^ t bulä Zoräumt sein muss, govübron vir von Konto ab
- > - ' ' ^ auk » Ilk ! tila « i oinon — ^ - .

Kobalt von 20 Prozent —
Das La^or ist in LlaläorstEon fsäsr L.rt , sobvar^ unä tarbig, klasonstolkon , Kost üm-
stvlkdv, volssen 8tolkvL, sovio in Lnvkskln , zVelssvaron unä kaumvollvuron ,
llÄnkorstyLkeit , kockontopplebo , kortlsron , (lurckinon ote . noeb rsiob sortisrt ,
: : : : so ciass naok feäom Oosekwaek goväklt vorckon kann . : : ::
Ls sollto niomavä vorsäumon , von äom vor toilkaktou ^ ngobot 6obrauek riu inaebon , 6a
: : : : sieb oino so günstigs lF6l6A6nbeit so bulä uiobt mobr bioton ckürtto . : : : :

FM FM ,

.
»E . ffMM

Islskou 290 — 5cli1o83dsi '
§ 19 .

Lager und Fabrikation kompletter

Limmsreillrivdkllllzvll
fürBillen,Hotelsundbürgerl . Wohnräume

Curau —
bau Honten , Suchard

Cie. Frantzaise

Chocoiade u . Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose empfiehlt

G. jiiidcidtM.

Mr Ukitmaolitöii
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Llubfantenils , Kleinmöbel,Dekorationen ,
orientalische und deutsche Teppiche ,

elektrische Staubsauge »Apparate

Eigenes Architektur-Bureau . Schreiner » und
Polstcrwerkstättcn.

Mäszige Preise . 1» . Referenzen.
- Jede Garantie . -

_ 8 « pb !vi »8tr » 88« 34

Mrtl MmösMelmIiMMMt
: — :

Institut I. Hanger kür banäslsvisssnselmfteu .
Secftrnionatlicbe Paetzirukse.

Stets offene Stellen . — Malet. Uebungr -gontor .
verlrebrrbeamtenleuere . — Vorbsreituu ^ kür aus

Klnisluigen-k -eanien. — Hurlänaerleurr.
- ülau vsrlLNKö krospslrt . . ——

IksuLuküLbms ssLen 1.

Äuch der hartnäckigste I

81o1f6 , 8vlljsn, Karne U8IV.

kkrösst « ^ usv ubl bol

^ - r - »PS

Li

Husten hält den erprobten
Wybert - Tabletten nicht
stand, so steht in einem der
zahlreichen Zeugnisse über
dieses ausgezeichnete Mittel
zu lesen . Wer irgend zu Er¬
kältungneigt, viel zu sprechen
hat, seinen Hals schonen muß,
läßt sie me ausgehen und
nimmt sie regelmäßig, wobei
er immer von neuem ihre er¬
frischende und wohltuende
Wirkung verspürt . Die
Schachtelkostet in allen Apo¬
theken 1 Mark.

Niederlage in Wildbad bei :
HofapothekerI» r . Metzger .

»omLsp Krampfku8tsn -

IVssNlIkN cl. bsÜLimt. Ur . tlijlrls -
I I geben (Lestuuät . 6u .

, Ox . Ixeo. LsU. v . ^ ss 3,5) srbLltt.
boi il> r .

Bessere, nicht lange getragene

Hmtlikkidtl
sind preiswertzu verkaufen ,
worunter auch einige Ueber -
zieher.
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Nennen Äis Vorzüge von
kslmln (klianeenketk ) unö kutMONS l? kiansen -6uttsr -
Margarins) als Speikekett unci als brotaufftrick. Viels ? ro-
üukts linci von abloiuter kleinbeit , leicht verUsulick (kein
fiukktolien, kein LoäbrennenI), lebr preiswert un<1 günr-
Uck frei von tierikcbsn betten . - Man verineiöe <Ue rakl -' '

reichen blackskmungen. betrackte ikr Vorbsnäen »
lein vielmekr als einen beweis kür äie verhilMchs

Qualität unlerer kroäukts .
tt. SchUnckL L!e. K.-0 .

kaiMikl sstzk auck »weich " (lckmalrLLniick) LN bkÄSt.

KrßBchk Tiiilkii
in kleinen und grotzen Flat -ons ^

empfiehlt

Ehr . WilddretL,
Papier » und Schreibwarenhandlungt



-Ircklielrtittbitteaii

empledlen ;icl> rm ünlerlignng von kiinrllemcden knmürken

Porten- «na kenrsbllliiittbttecbnnngen , 5la»l»cbe verecbnnngen

Stuttgart .

kinrig Mrter Möbellsger
billigste und beste Einkaufsquelle für
bürgerliche Wohnungs -Einrichtungen

SM- «»d Pmftmts - Simichßiiigeii.
/l . kiiklsf'n Illöbvllisllen

S 4 Katharinen stratze 2 L.
Für Verlobte, sowie auch zum Einrichten einzelner

Zimmer empfehle ich :
40 komplette Schlafzimmer . von 180 Ml . an
25 Büfetts in eichen, Nußbaum „ 120 „ „100 Tische in allen Fassonen . . „ 4 .50 „ „1800 Stühle in allen Fassonen . „ 2 „ „180 Spiegel -,Weißzeug-u . Kleiderschr . „ 17 „ „70 Kommoden , In . Qual . . . „ 20 „ „48 Waschkommoden , I ». Qual . „ 24 „ „200 Nachtschränke , la . Qual . . „ S „ „
75Verttkos mit Spiegel . . . „ 32 „ „200 Bettstellen in all . Fass. u . Holzart . ,, 16 „ „48 Küchebüfetts und Käste« . „ 15 „ „18 Schreibtische . „ 50 „ „lOO Trumeaux nnd Spiegel . . „ 7 .50 „ „

200Diwans,Chaiselomguesu .Sofas „ 38 „ „
300 Patent - nnd Polsterröste in allen

Farben und Qual . „ 20 „ „
400 Mattatze «, 1- u . Neiltg in Wolle,

Afric, Roßhaar , Kapok u . Seegras „ 12 „ „
20 Borplatzmöbel . „ 19 „ „

ferner aparte Herrenzimmer , Salons , Wohn - « .
Speisezimmer in jeder Preislage .

Lrrxns -, Klein - « . Zimmermöbel , passend zu Weih¬
nachtsgeschenken , in großer Auswahl .
Versand «ach allen Bahnstattonen .

N. kühler'; Möbelhallen
Stuttgart

2 ^ Aatharinenstratze 2 4
iE

"
Sonntags geschloffen . -WE

HiIIi«iie»
gebrauchen̂ gegen

^ j GKGGGGKKO O OGGGOGO ^

^ 1 ? Ladn-Praxk Mel
H eiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf -,und

Keuchhusten I

Ulsiss , Voiodsn , Hrsatatsils, Xlxxvagsn, l,oko-
motivsn usv> non uns gsbranobt stets vorrätig

Lu Knrrk n » «l
Iistxsissr L Oc > .

8tr » «»I»urx 1 . H - , Lrousudurgsrring 33.^ elekoo »48

d tst 'smellen
mitllen „ 3 Tonnen '.'

16 not .begl.Zeugnisse
lO vOv von Aerzten und !

den sicheren Erfolg .
! Heurrerrt bekömmliche unä >
>« sblrchmeckenae London».
l Paket 25 Pfg ., Dose SO Pfg . I

zu haben bei : Vr . C . I
Metzger , kgl. Hof -Apotheke

in Wildbad ; Hans
§Grundner , vorm . Anton >

H einen in Wildbad .

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Kindermänteln,
Kinderkleidchen

in allen Größen
von Mk . 3 .- bis Mk . 23 —.

l-> . Loksnr ,
König- Ksristt . 96 .

Hoaofeaue «. haltet - l»
Zamilien . ^

Zeitfihttst :
Deutsche

Noöen -Aeltung
Sie ist unübertroffen unü
kostet vlrrteljahrUch nur

1 Mk. 25 Pf,.
j -arch fe- e Suchhanüluag

ober Postanstalt
prode- tzeft stet vom Verlag Leipzig , Schloß o

G 75 '
staupisttasse 75 '

D unterhalb Hotel Soldner Stern.
S kr»»e» n. SNe!le;M »ersm ?Istre .

Lprsodssit 3—12 Mir vorm . . 2—7 Mir naolim .
LonntLZs von S — 2 Mir.

LsstsIIt bsi ssmtliobsn l^ rsnksnkssssn .

- . . ^
? rLXi5 kür 2Lkk1öiäsiläs

— (vormals lls ^ äsmann L Llanssr ) —
Wilä ^ Lä Isiclon 113 LLks Lsclltls

I'ritL vsirtist
I'kMkMriZs lättZLsit als I . Lssistsnt unö. ?raxislsitsr

in ersten ?raxsn Lss In - unä Luslanüss.
Speziallst kür Ssitiplomben unü vrüclrenarbeittn .

: : 8i >re « t»8tm »avi » : ::
8 —12 Ilttr , 1—7 Rllir . :: l8oi »» t » A8 9 — 2 III,r .

GothaerLklicnsoerlichcmgsdimk
aus Gegenseitigkeit.

Anfang August ISIl :
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen . . . 1071 Millionen Mk.
Bankvermögen . . . . 384 „ „
Bisher ausgezahlte Ver¬

sicherungssummen. . . . 596 „ „
Bisher gewährte Dividenden 281 „ „
Alle Ueberfchüffe kommen den Versicher¬

ungsnehmern zugute
Die besonders günstigen Versicherungsbedingunqen
gewähren u. a . : Unverfallbarkeit , Unanfecht¬

barkeit , Weltpolice .
Prospekte und Auskunft

kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
öro . ^ r . kLtk , LaMMM ., ^Vilädüä .

»

I
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